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Interkulturelle Orientierung ist mittlerweile fes-

ter Bestandteil schuldidaktischer Reflexion und 

pädagogischer Praxis. Politische Erwachsenen-

bildung hingegen hat Interkulturalität noch als 

strukturierendes Prinzip in ihr Selbstverständ-

nis, ihre Methoden und Praxis zu integrieren. 

Im landläufigen Sinn gilt politische Bildung als 

ein Thema, das mit Kultur nichts zu tun hat. 

Umgekehrt wird Kultur als ein Bereich aufge-

fasst, der das Politische neutralisiere: weil er 

unpolitisch sei (Stichwort: „Feste feiern statt 

Rechte fordern“) oder weil Kultur Politik ersetzt 

haben soll (Stichwort: „Kampf der Kulturen“). 

So wird etwa politische Bildungsarbeit mit Im-

migrantInnen gemeinhin als ein Ausgleichen 

deren „Demokratie-Defizits“ und daher fälsch-

licherweise als „Erziehung zu unseren westli-

chen Werten“ verstanden. 

Politische Erwachsenenbildung begreift sich 

nicht als „Belehrung“, sondern macht alle ar-

tikulierten Differenzen, Identitäten und Traditi-

onen ebenso wie individuelle Erfahrungen und 

Biografien zum Ausgangspunkt einer kommu-

nikativen Lernsituation. Interkulturalität kann 

ihrerseits durch zwei Anforderungen definiert 

werden: Gleichheit in Pluralität und Bereitschaft 

zur (selbst-)kritischen Betrachtung der eigenen 

Kulturalität. Kultur ist ebenso politisch, wie das 

Politische kulturelle Züge aufweist.

Als Beitrag zur Didaktik einer interkulturell ori-

entierten politischen Erwachsenenbildung hat die 

ÖGPB ein zweitägiges Trainingsprogramm ent-

wickelt. Es bietet erfahrungsorientierte, bio-

grafische und sensibilisierende Übungen so-

wie Raum für Reflexion über den politischen 

Aspekt der Interkulturalität an.

Thematische Eckpunkte:

> Kulturalität der Politik aus  

interkultureller Sicht

> Politisches Handeln im eigenen  

soziokulturellen Umfeld

> Kulturtechniken der Politik

> Sensibilisierung:   

Macht – Identität – Demokratie

> Menschenrechte – Minderheitenrechte

> Politische Bildung als  

interkulturelles Feld 

> Interkulturalität:   

Methoden, Grundsätze, Ansätze 

> Moderationsmethoden;  

Agendagestaltung

Zielgruppe:

ErwachsenenbildnerInnen, SprachtrainerIn-

nen, MitarbeiterInnen von EB-Einrichtungen
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